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(54) HANDGETRAGENES BEARBEITUNGSGERAT UND SYSTEM
(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein handgetrage- streckt, und

nes Bearbeitungsgerat (1), wobei das Bearbeitungsgerat
(1) aufweist:

- eine Bearbeitungseinrichtung (2),

- mindestens einen Handgriff (3), wobei der Handgriff (3)
entlang einer Langsachse (x) des Bearbeitungsgerats (1)
hinter der Bearbeitungseinrichtung (2) mindestens teil-
weise angeordnet ist, und wobei mindestens der Hand-
griff (3) eine Grifféffnung (30) definiert, wobei die Griff-
6ffnung (30) sich etwa entlang der Langsachse (x) er-
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- eine Transportdse (4), wobei die Transportdse (4) ent-
lang der Langsachse (x) etwa an oder vor einemvorderen
Ende (30V) der Grifféffnung (30) angeordnet ist, und
wobei mindestens die Transportdse (4) eine Osenoff-
nung (40) definiert, wobei eine Osendffnungsnormale
(40N) der Osendffnung (40) in einer Ein- und/oder Aus-
bindestellung (EAS) der Transportdse (4) etwa entlang
einer Hochachse (z) des Bearbeitungsgerats (1) ausge-
richtet ist.
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Beschreibung
ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein handgetra-
genes Bearbeitungsgerat und ein System aufweisend
ein solches Bearbeitungsgeréat.

AUFGABE UND LOSUNG

[0002] Der Erfindung liegt als Aufgabe die Bereitstel-
lung eines handgetragenen Bearbeitungsgerats, das
verbesserte Eigenschaften aufweist und somit benutzer-
freundlicher ist, und eines Systems aufweisend ein sol-
ches Bearbeitungsgerat zugrunde.

[0003] Die Erfindung I6st die Aufgabe durch die Bereit-
stellung eines handgetragenen Bearbeitungsgerats mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und/oder eines Sys-
tems mit den Merkmalen des Anspruchs 15. Vorteilhafte
Weiterbildungen und/oder Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den abhangigen Anspriichen beschrieben.
[0004] Das erfindungsgemaflie handgetragene Bear-
beitungs- bzw. Arbeitsgerat umfasst bzw. weist eine Be-
arbeitungs- bzw. Arbeitseinrichtung, mindestens einen,
insbesondere ersten, Handgriff, insbesondere Handgrif-
fabschnitt, und eine Transport- bzw. Sicherungsése auf.
Der Handgriff ist entlang bzw. parallel bzw. in einer
Langsachse bzw. -richtung des Bearbeitungsgeréats hin-
ter der Bearbeitungseinrichtung mindestens teilweise,
insbesondere vollstandig, angeordnet. Mindestens der
Handgriff definiert bzw. umschlief3t eine, insbesondere
erste, Grifféffnung. Die Grifféffnung erstreckt sich etwa
bzw. im Wesentlichen, insbesondere genau, entlang
bzw. parallel der Langsachse. Die Transportdse ist ent-
lang bzw. parallel bzw. in der Ladngsachse etwa bzw. im
Wesentlichen, insbesondere genau, an oder vor einem
vorderen Ende der Grifféffnung, insbesondere vollstan-
dig, angeordnet. Mindestens, insbesondere nur, die
Transportdse definiert bzw. umschlieRt eine Osendff-
nung. Eine Osenéffnungsnormale bzw. - orthogonale der
Osenéffnung zeigt bzw. ist in einer Ein- und/oder Aus-
bindestellung der Transportdse etwa bzw. im Wesentli-
chen, insbesondere genau, entlang bzw. parallel bzw. in
einer Hochachse bzw. -richtung des Bearbeitungsgerats
ausgerichtet.

[0005] Dies ermdglicht, insbesondere die Anordnung
des Handgriffs und die Erstreckung der Grifféffnung er-
moglichen, ein komfortables Tragen bzw. Halten des Be-
arbeitungsgerats, insbesondere an dem Handgriff
und/oder durch, insbesondere nur, eine, insbesondere
einzige, Hand und/oder zum Bearbeiten bzw. Arbeiten
mittels der Bearbeitungseinrichtung.

[0006] Zusatzlich oder alternativ ermdglicht dies, ins-
besondere ermdglichen die Anordnung der Transportdse
und die Ausrichtung der Osenéffnungsnormale, ein
durch die Transportdse unbehindertes bzw. ungestortes
Tragen bzw. Halten des Bearbeitungsgerats, insbeson-
dere an dem Handgriff und/oder durch, insbesondere
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nur, eine, insbesondere einzige, Hand, und/oder ein ein-
faches und somit schnelles und/oder sicheres Einbinden
bzw. Einhdngen und/oder Ausbinden bzw. Aushdngen
der Transportdse, insbesondere in der Ein- und/oder
Ausbindestellung, in ein und/oder aus einem Geréatesi-
cherungselement, insbesondere durch das Tragen bzw.
Halten des Bearbeitungsgerats an dem Handgriff
und/oder durch, insbesondere nur, eine, insbesondere
einzige, Hand.

[0007] Somitermdglicht dies, dass das Bearbeitungs-
gerat benutzerfreundlich ist.

[0008] Insbesondere handgetragenes Bearbeitungs-
gerat kann bedeuten, dass das Bearbeitungsgerat eine
Masse von maximal 50 kg (Kilogramm), insbesondere
maximal 20 kg, insbesondere maximal 10 kg, und/oder
minimal 1 kg, insbesondere minimal 2 kg, insbesondere
minimal 5 kg, aufweisen bzw. haben kann.

[0009] DasBearbeitungsgeratkannein Garten-, Forst-
und/oder Baubearbeitungsgerat sein.

[0010] Das Bearbeitungsgeréat, insbesondere die Be-
arbeitungseinrichtung, kann motorangetrieben, insbe-
sondere verbrennungs- und/oder elektromotorangetrie-
ben, sein. Insbesondere kann an dem Handgriff ein be-
nutzerbetatigbares Bedienelement zur Bedienung eines
Motorantriebssystems, insbesondere eines Verbren-
nungs- und/oder Elektromotorantriebssystems, des Be-
arbeitungsgerats angeordnet, insbesondere befestigt
sein.

[0011] Die Bearbeitungseinrichtung kann ein Bearbei-
tungselement und/oder ein Bearbeitungswerkzeug auf-
weisen, insbesondere sein.

[0012] Der Handgriff bzw. die Grifféffnung kann zum
Tragen bzw. Halten durch eine Hand ausgebildet bzw.
konfiguriert sein. Zusatzlich oder alternativ kann der
Handgriff mindestens ein Griffrohr aufweisen.

[0013] Etwa entlang der Langsachse kann eine Win-
kelabweichung von maximal 30 ° (Grad), insbesondere
maximal 20 °, insbesondere maximal 10 °, insbesondere
maximal 5 °, von der Langsachse bedeuten.

[0014] Das vordere Ende kann der Bearbeitungsein-
richtung ndher sein als ein hinteres Ende der Griffoff-
nung.

[0015] Etwa an dem vorderen Ende kann dem vorde-

ren Ende naher als einer Mitte der Grifféffnung bedeuten.
[0016] Die Transportose kann aufderhalb der Griffoff-
nung und/oder an dem Handgriff, insbesondere vollstan-
dig, angeordnet, insbesondere befestigt, sein.

[0017] Die Transportdése kann, insbesondere in der
Ein- und/oder Ausbindestellung, zum Einbinden bzw.
Einhdngen und/oder zum Ausbinden bzw. Aushangen in
das und/oder aus dem Geratesicherungselement aus-
gebildet bzw. konfiguriert sein. Insbesondere kann das
Geratesicherungselement einen Karabinerhaken, ein
Strop, ein Seil, ein Band und/oder eine Schnur aufweisen
bzw. umfassen, insbesondere sein. Zuséatzlich oder al-
ternativ kann die Transportdse ein Auge, einen Ring, ei-
nen Blgel und/oder eine Schlinge aufweisen, insbeson-
dere sein. Weiter zuséatzlich oder alternativ kann die
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Transportdse bzw. die Osenéffnung geschlossen, insbe-
sondere ausgebildet, sein. Weiter zusatzlich oder alter-
nativ kann ein, insbesondere mittlerer, Durchnmesser der
Transportdse im Bereich von 1 cm (Zentimeter) bis 5 cm
sein bzw. liegen, insbesondere von 2 cm und/oder bis 4
cm.

[0018] Die Transportése bzw. die Osendffnung kann
eine Osendffnungsebene definieren, insbesondere in ei-
ner Osendffnungsebene liegen, wobei die Osendff-
nungsnormale normal bzw. orthogonal zu der Osendff-
nungsebene sein kann.

[0019] Etwa entlang der Hochachse kann eine Winkel-
abweichung von maximal 30 °, insbesondere maximal
20 °, insbesondere maximal 10 °, insbesondere maximal
5 °, von der Hochachse bedeuten.

[0020] Die Hochachse kann orthogonal zu der Langs-
achse sein. Zusatzlich oder alternativ kann die Hochach-
se bei, insbesondere bestimmungsgemafliem, Tragen
bzw. Halten des Bearbeitungsgerats, insbesondere an
dem Handgriff, und/oder bei, insbesondere bestim-
mungsgemalem, Ausrichten des Bearbeitungsgerats,
insbesondere durch die Schwer- bzw. Gravitationskraft,
und/oder bei einer, insbesondere bestimmungsgema-
Rem, Betriebsstellung bzw. -ausrichtung des Bearbei-
tungsgerats, insbesondere der Bearbeitungseinrichtung,
etwa, insbesondere genau, vertikal, insbesondere aus-
gerichtet, sein.

[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung erstreckt
die Grifféffnung sich etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, entlang bzw. parallel der Hochachse.
Insbesondere ist die Transportdse entlang bzw. parallel
bzw. in der Hochachse etwa bzw. im Wesentlichen, ins-
besondere genau, an oder oberhalb von einem oberen
Ende der Grifféffnung, insbesondere vollstandig, ange-
ordnet. Dies ermoglicht ein besonders komfortables
und/oder unbehindertes bzw. ungestértes Tragen bzw.
Halten des Bearbeitungsgerats und/oder ein, insbeson-
dere bestimmungsgemaRes, Ausrichten des Bearbei-
tungsgerats, insbesondere durch die Schwer- bzw. Gra-
vitationskraft, und/oder ein besonders einfaches und so-
mit besonders schnelles und/oder sicheres Einbinden
bzw. Einhangen und/oder Ausbinden bzw. Aushangen
der Transportdse in das und/oder aus dem Geratesiche-
rungselement. Insbesondere kann das obere Ende der
Bearbeitungseinrichtung entfernter sein als ein unteres
Ende der Grifféffnung. Zuséatzlich oder alternativ kann
etwa an dem oberen Ende dem oberen Ende naher als
einer, insbesondere der, Mitte der Grifféffnung bedeuten.
[0022] In einer Weiterbildung der Erfindung erstreckt
die Bearbeitungseinrichtung sich entlang bzw. parallel
der Langsachse, insbesondere nach vorne. Dies ermég-
licht ein gutes Bearbeiten bzw. Arbeiten mittels der Be-
arbeitungseinrichtung. Insbesondere kann die Bearbei-
tungseinrichtung sich entlang bzw. parallel der Hochach-
se erstrecken. Zusatzlich oder alternativ kann mindes-
tens, insbesondere nur, die Bearbeitungseinrichtung die
Langsachse, insbesondere und die Hochachse, definie-
ren.
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[0023] Ineiner Weiterbildung der Erfindung ist das Be-
arbeitungsgerat, insbesondere entweder, ein Laubbla-
ser bzw. ein Blasgerat oder eine Sage, insbesondere ei-
ne Kettensage, insbesondere eine Top-Handle-Sage.
Zusatzlich oder alternativ umfasst bzw. weist die Bear-
beitungseinrichtung, insbesondere entweder, ein, insbe-
sondere langliches, Blasrohr oder eine, insbesondere
langliche, Sage- bzw. Flihrungsschiene und eine Sage-
kette auf, insbesondere ist ein Blasrohr oder eine Sage-
bzw. Fuhrungsschiene und eine Sagekette. Die vorher-
gehend genannten Anordnungen und Ausrichtung er-
moglichen fir ein derartiges Bearbeitungsgerat und/oder
eine derartige Bearbeitungseinrichtung besonders die
vorhergehend genannten Vorteile. Insbesondere kann
der Laubblaser ein, insbesondere motorangetriebenes,
insbesondere verbrennungs- und/oder elektromotoran-
getriebenes, Liftergeblase aufweisen bzw. umfassen
und/oder zur Erzeugung eines Gas-Stroms, insbeson-
dere eines Luft-Stroms, durch das Blasrohr hindurch aus-
gebildet bzw. konfiguriert sein.

[0024] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Transportose entlang bzw. parallel bzw. in einer Quer-
achse bzw. -richtung des Bearbeitungsgerats seitlich von
der Griff6ffnung, insbesondere vollstandig, angeordnet.
Dies ermdglicht ein besonders komfortables und/oder
unbehindertes bzw. ungestortes Tragen bzw. Halten des
Bearbeitungsgerats und/oder ein besonders einfaches
und somit besonders schnelles und/oder sicheres Ein-
binden bzw. Einhangen und/oder Ausbinden bzw. Aus-
hangen der Transportdse in das und/oder aus dem Ge-
ratesicherungselement. Insbesondere kann die Quer-
achse orthogonal zu der Langsachse und/oder der Hoch-
achse sein. Zusatzlich oder alternativ kann mindestens,
insbesondere nur, die Bearbeitungseinrichtung die Quer-
achse definieren. Weiter zusatzlich oder alternativ kann
bei dem Laubblaser die Transportdse bzw. die Osenéff-
nung links von der Grifféffnung angeordnet sein. Weiter
zusatzlich oder alternativ kann bei der Sage die Trans-
portdse bzw. die Osendffnung rechts von der Grifféffnung
angeordnet sein.

[0025] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
bzw. weist das Bearbeitungsgerat einen weiteren, ins-
besondere zweiten, Handgriff, insbesondere Handgrif-
fabschnitt, auf. Mindestens der weitere Handgriff defi-
niert bzw. umschlief3t eine weitere, insbesondere zweite,
Grifféffnung. Der weitere Handgriff ist entlang bzw. par-
allel bzw. in der Querachse seitlich, insbesondere links,
von der Grifféffnung der Transportdse gegenuberliegend
bzw. auf einer gegeniiberliegenden Seite, insbesondere
vollstandig, angeordnet. Insbesondere erstreckt die wei-
tere Griff6ffnung sich etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, entlang bzw. parallelder Querachse, ins-
besondere und etwa bzw. im Wesentlichen, insbeson-
dere genau, entlang bzw. parallel der Hochachse. Zu-
satzlich oder alternativ ist der weitere Handgriff entlang
bzw. parallel bzw. in der Langsachse etwa bzw. im We-
sentlichen, insbesondere genau, an oder vor dem vor-
deren Ende der Grifféffnung, insbesondere vollstandig,
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angeordnet. Dies ermdglicht ein besonders komfortables
und/oder unbehindertes bzw. ungestértes Tragen bzw.
Halten des Bearbeitungsgerats, insbesondere an dem
weiteren Handgriff und/oder durch eine weitere Hand
und/oder zum Bearbeiten bzw. Arbeiten mittels der Be-
arbeitungseinrichtung. Insbesondere kann der weitere
Handgriff bzw. die weitere Grifféffnung zum Tragen bzw.
Halten durch eine weitere Hand ausgebildet bzw. konfi-
guriert sein. Zusatzlich oder alternativ kann der weitere
Handgriff mindestens ein weiteres Griffrohr aufweisen.
Weiter zusatzlich oder alternativ kann etwa entlang der
Querachse eine Winkelabweichung von maximal 30 °,
insbesondere maximal 20 °, insbesondere maximal 10
°, insbesondere maximal 5 °, von der Querachse bedeu-
ten.

[0026] Ineiner Weiterbildung, insbesondere einer Aus-
gestaltung, der Erfindung sind/ist der Handgriff mit dem
vorderen Ende der Grifféffnung, die Transportése
und/oder der weitere Handgriff, soweit vorhanden, ent-
lang der Langsachse etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, an einem Schwerpunkt des Bearbei-
tungsgerats, insbesondere in einem betriebsbereiten Zu-
stand, insbesondere vollstdndig, angeordnet. Dies er-
moglicht ein besonders komfortables Tragen bzw. Halten
des Bearbeitungsgerats, insbesondere an dem Hand-
griff, der Transportdse und/oder dem weiteren Handgriff,
und/oder ein, insbesondere bestimmungsgemales,
Ausrichten des Bearbeitungsgerats, insbesondere durch
die Schwer- bzw. Gravitationskraft. Insbesondere kann
etwa an dem Schwerpunkt von dem Schwerpunkt ent-
lang der Langsachse maximal 5 cm, insbesondere ma-
ximal 2 cm, insbesondere maximal 1 cm, entfernt bedeu-
ten.

[0027] Ineiner Weiterbildung, insbesondere einer Aus-
gestaltung, der Erfindung sind/ist der Handgriff, die
Transportose und/oder der weitere Handgriff, soweit vor-
handen, entlang der Hochachse oberhalb von einem, ins-
besondere dem, Schwerpunkt des Bearbeitungsgerats,
insbesondere in einem betriebsbereiten Zustand
und/oder einer, insbesondere bestimmungsgemaliem,
Betriebsstellung bzw. -ausrichtung, insbesondere voll-
sténdig, angeordnet. Dies ermdglicht ein besonders
komfortables Tragen bzw. Halten des Bearbeitungsge-
rats, insbesondere an dem Handgriff, der Transportdse
und/oder dem weiteren Handgriff, und/oder ein, insbe-
sondere bestimmungsgemales, Ausrichten des Bear-
beitungsgerats, insbesondere durch die Schwer- bzw.
Gravitationskraft.

[0028] Ineiner Weiterbildung, insbesondere einer Aus-
gestaltung, der Erfindung umfasst bzw. weist das Bear-
beitungsgerat ein Gerategehause auf. Der Handgriff, die
Transportose und/oder der weitere Handgriff, soweit vor-
handen, sind/ist entlang bzw. parallel bzw. in der Hoch-
achse oben auf dem Gerategehause, insbesondere in
einer, insbesondere bestimmungsgemaflem, Betriebs-
stellung bzw. -ausrichtung des Bearbeitungsgerats, ins-
besondere vollstdndig, angeordnet. Dies ermdglicht ein
besonders komfortables Tragen bzw. Halten des Bear-
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beitungsgerats, insbesondere an dem Handgriff, der
Transportése und/oder dem weiteren Handgriff,
und/oder ein, insbesondere bestimmungsgemales,
Ausrichten des Bearbeitungsgerats, insbesondere durch
die Schwer- bzw. Gravitationskraft, und/oder eine kom-
pakte Bauform des Bearbeitungsgerats. Insbesondere
kann das Gerategehause entlang bzw. parallel bzw. in
der Langsachse hinter der Bearbeitungseinrichtung min-
destens teilweise, insbesondere vollstdndig, angeordnet
sein. Zusatzlich oder alternativ kann das Gerategehause
die Grifféffnung und/oder die weitere Grifféffnung defi-
nieren bzw. umschlieRen, insbesondere mitdefinieren
bzw. mitumschlieBen. Weiter zusatzlich oder alternativ
kann in dem Gerategehause ein Antriebsmotor, insbe-
sondere ein Verbrennungs- und/oder Elektroantriebs-
motor, des Bearbeitungsgerats, insbesondere vollstan-
dig, angeordnet sein.

[0029] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Transportdse mindestens teilweise, insbesondere voll-
sténdig, zwischen der Ein- und/oder Ausbindestellung,
insbesondere wobei die Transportdose in der Ein-
und/oder Ausbindestellung von dem Handgriff absteht,
und einer von der Ein- und/oder Ausbindestellung ver-
schiedenen Verstaustellung, insbesondere wobei die
Transportdse in der Verstaustellung an dem Handgriff,
insbesondere vollstandig, anliegt und/oder wobei die
Osendffnungsnormale in der Verstaustellung etwa bzw.
im Wesentlichen, insbesondere genau, entlang bzw. pa-
rallel bzw. in einer, insbesondere der, Querachse bzw. -
richtung des Bearbeitungsgerats ausgerichtet ist bzw.
zeigt, verstellbar, insbesondere drehbar bzw. klappbar.
Dies, insbesondere die Verstaustellung, ermoglicht ein
besonderes unbehindertes bzw. ungestdrtes Tragen
bzw. Halten des Bearbeitungsgerats. Insbesondere
braucht die Transportdse, insbesondere in der Verstau-
stellung, nicht zum Einbinden bzw. Einhadngen und/oder
zum Ausbinden bzw. Aushangen in das und/oder aus
dem Geratesicherungselement ausgebildet bzw. konfi-
guriert sein. Zusatzlich oder alternativ kann etwa entlang
der Querachse eine Winkelabweichung von maximal 30
°, insbesondere maximal 20 °, insbesondere maximal 10
°, insbesondere maximal 5 °, von der Querachse bedeu-
ten. Weiter zusatzlich oder alternativ kann die Transpor-
tose etwa um die Langsachse und/oder mittels eines Ge-
lenks und/oder eines Scharniers, insbesondere des Be-
arbeitungsgerats, und/oder werkzeugfrei verstellbar
sein. Insbesondere kann die Transportose mittels des
Gelenks und/oder des Scharniers an dem Handgriff an-
geordnet, insbesondere befestigt, sein.

[0030] In einer Ausgestaltung der Erfindung sind der
Handgriff zum Tragen durch eine Hand, insbesondere
mindestens einen Finger der Hand, und die Transportése
zum gleichzeitigen Verstellen durch dieselbe Hand, ins-
besondere einen verschiedenen Finger der Hand, ange-
ordnet. Insbesondere ist die Transportdse an dem Hand-
griffangeordnet, insbesondere befestigt. Dies ermdglicht
eine einhandige Handhabung bzw. Bedienung bzw. Ein-
handbedienung des Bearbeitungsgerats.
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[0031] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
bzw. weist das Bearbeitungsgerat mindestens ein Fest-
stellelement auf. Das mindestens eine Feststellelement
ist dazu ausgebildet bzw. konfiguriert, die Transportdse
in der Ein- und/oder Ausbindestellung und/oder der Ver-
staustellung zu fixieren bzw. festzulegen bzw. festzuhal-
ten. Dies ermdglicht eine sichere Ausrichtung der Trans-
portdse, insbesondere der Osenéffnungsnormale, bzw.
eine Vermeidung oder sogar eine Verhinderung eines
unbeabsichtigten bzw. ungewollten Verstellens der
Transportose. Insbesondere kann das Feststellelement
einen Vorsprung und/oder einen Anschlag und/oder eine
Federaufweisen, insbesondere sein, und/oder dazu aus-
gebildetsein, die Transportdse durch einen Formschluss
und/oder einen Kraftschluss zu fixieren. Zusatzlich oder
alternativ kann das Feststellelement dazu ausgebildet
sein, bei Erreichung oder Uberschreitung eines Kraft-
grenzwerts ein Verstellen der Transportdse, insbeson-
dere von der Ein- und/oder Ausbindestellung in die Ver-
staustellung und/oder von der Verstaustellung in die Ein-
und/oder Ausbindestellung, freizugeben. Insbesondere
kann der Kraftgrenzwert minimal 1 N (Newton) und/oder
maximal 20 N, insbesondere 5 N, sein.

[0032] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
bzw. hat bzw. weist ein, insbesondere erster, Abschnitt
einer AuRenkontur der Transportdse eine, insbesondere
konkave, Vertiefung zum, insbesondere stabilisierten,
Offnen bzw. Eindriicken eines Schnappers eines Gera-
tesicherungselements aufweisend bzw. umfassend ei-
nen Karabinerhaken bzw. in Form des Karabinerhakens
zum Einhangender Transportdse in den Karabinerhaken
auf. Insbesondere ist der Abschnitt der AuRenkontur in
der Ein- und/oder Ausbindestellung von dem Handgriff
abgewandt, insbesondere und entfernt. Dies ermdglicht
ein Einbinden bzw. Einhangen der Transportdse, insbe-
sondere in der Ein- und/oder Ausbindestellung, in das
Geratesicherungselement durch, insbesondere nur, ei-
ne, insbesondere einzige, Hand. Insbesondere kann die
AuRenkontur der Osendffnung abgewandt sein.

[0033] Ineiner Weiterbildung der Erfindung ist ein, ins-
besondere zweiter, Abschnitt einer Innenkontur bzw. ei-
ner Binnenkontur der Transportdse zum Offnen bzw. Ein-
driicken eines, insbesondere des, Schnappers eines,
insbesondere des, Geratesicherungselements aufwei-
send bzw. umfassend einen, insbesondere den, Karabi-
nerhaken bzw. in Form des Karabinerhakens zum Aus-
hangen der Transportdse aus dem Karabinerhaken ge-
formt. Insbesondere ist der Abschnitt der Innenkontur in
der Ein- und/oder Ausbindestellung von dem Handgriff
abgewandt, insbesondere und nah. Dies ermdglicht ein
Ausbinden bzw. Aushangen der Transportdse, insbe-
sondere in der Ein- und/oder Ausbindestellung, aus dem
Geratesicherungselement durch, insbesondere nur, ei-
ne, insbesondere einzige, Hand. Insbesondere kann die
Innenkontur der Osenéffnung zugewandt sein. Zusétz-
lich oder alternativ kann der Abschnitt der Innenkontur
von dem Abschnitt der AulRenkontur aufweisend die Ver-
tiefung verschieden sein.
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[0034] Das erfindungsgemale System umfasst bzw.
weist ein handgetragenes, insbesondere das handgetra-
gene, Bearbeitungsgerat wie vorhergehend genanntund
ein, insbesondere das, Geratesicherungselement, ins-
besondere und einen Klettergurt, auf. Insbesondere
kann das Geratesicherungselement an dem Klettergurt
angeordnet, insbesondere befestigt sein.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0035] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus den Anspriichen und aus der Beschrei-
bung von Ausfliihrungsbeispielen der Erfindung, die
nachfolgenden anhand der Figuren erlautert sind. Dabei
zeigen:
Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfindungsge-
maflen Systems aufweisend ein erfindungs-
gemales handgetragenes Bearbeitungsge-
ratin Form einer Sage aufweisend eine Trans-
portdse eingebunden in ein Geratesiche-
rungselement aufweisend einen Karabinerha-
ken angeordnet an einem Klettergurt,

Fig. 2 eine Perspektivansicht des Bearbeitungsge-
rats der Fig. 1 aufweisend die Transportdse
in einer Ein- und/oder Ausbindestellung,

Fig. 3 eine Draufsicht des Bearbeitungsgerats der
Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Bearbeitungsgerats
der Fig. 2,

Fig. 5 eine Perspektivansicht des Bearbeitungsge-
rats der Fig. 1 aufweisend die Transportdse
in einer Verstaustellung,

Fig. 6 eine Draufsicht des Bearbeitungsgerats der
Fig. 5,

Fig. 7 eine Seitenansicht des Bearbeitungsgerats
der Fig. 5,

eine schematische Ansicht eines Einbindens
bzw. Einhdngens der Transportése in den Ka-
rabinerhaken der Fig. 1,

Fig. 8

eine schematische Ansicht eines Ausbindens
bzw. Aushangens der Transportdse aus dem
Karabinerhaken der Fig. 1,

Fig. 9

Fig. 10  eine Seitenansicht eines weiteren erfindungs-
gemalen handgetragenen Bearbeitungsge-
rats in Form eines Laubblasers aufweisend ei-
ne Transportdse in einer Ein- und/oder Aus-

bindestellung, und
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Fig. 11 eine Seitenansicht des Bearbeitungsgerats
der Fig. 10 aufweisend die TransportOse in ei-

ner Verstaustellung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFUH-
RUNGSBEISPIELE

[0036] Fig. 1zeigt ein erfindungsgemales System 20.
Das System 20 weist ein erfindungsgemafRes handge-
tragenes Bearbeitungsgerat 1, wie in Fig. 1 bis 11 ge-
zeigt, und ein Geratesicherungselement 5, wie in Fig. 1,
8 und 9 gezeigt, insbesondere und einen Klettergurt 50,
wie in Fig. 1 gezeigt, auf.

[0037] Insbesondere ist das Geratesicherungsele-
ment 5 an dem Klettergurt 50 angeordnet, insbesondere
befestigt.

[0038] Das Bearbeitungsgerat 1 weist eine Bearbei-
tungseinrichtung 2, mindestens einen Handgriff 3 und
eine Transportdse 4 auf. Der Handgriff 3 istentlang einer,
insbesondere horizontalen, Langsachse x des Bearbei-
tungsgerats 1 hinter der Bearbeitungseinrichtung 2 min-
destens teilweise, insbesondere vollstandig, angeord-
net. Mindestens der Handgriff 3 definiert eine Griffoff-
nung 30. Die Grifféffnung 30 erstreckt sich etwa, insbe-
sondere genau, entlang der Langsachse x. In Fig. 1 bis
7 ist die Transportdse 4 entlang der Langsachse x etwa,
insbesondere genau, an einem vorderen Ende 30V der
Grifféffnung 30 angeordnet. In Fig. 10 und 11 ist die
Transportose 4 entlang der Langsachse x vor dem vor-
deren Ende 30V der Grifféffnung 30 angeordnet. Min-
destens die Transporttse 4 definiert eine Osenéffnung
40. Eine Osendffnungsnormale 40N der Osenéffnung
40 ist in einer Ein- und/oder Ausbindestellung EAS, wie
in Fig. 1 bis 4 und 8 bis 10 gezeigt, der Transportdse 4
etwa, in Fig. 10 genau, entlang einer, insbesondere ver-
tikalen, Hochachse z des Bearbeitungsgerats 1 ausge-
richtet.

[0039] Im Detail erstreckt die Grifféffnung 30 sich et-
wa, insbesondere genau, entlang der Hochachse z. In
dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist die Transportose
4 entlang der Hochachse z oberhalb von einem oberen
Ende 300 der Grifféffnung 30 angeordnet. In alternati-
ven Ausflihrungsbeispielen kann die Transportdse ent-
lang der Hochachse etwa, insbesondere genau, an dem
oberen Ende der Grifféffnung angeordnet sein.

[0040] Des Weiteren erstreckt die Bearbeitungsein-
richtung 2 sich entlang der Langsachse x, insbesondere
nach vorne.

[0041] In Fig. 1 bis 7 ist das Bearbeitungsgerat 1 eine
Sage 1’,insbesondere eine Kettensage 1", insbesondere
eine Top-Handle-Sage 1". Zusatzlich oder alternativ
weist die Bearbeitungseinrichtung 2 eine Sageschiene
2’ und eine Sagekette 2" auf, insbesondere ist ein eine
Sageschiene 2’ und eine Sagekette 2".

[0042] In Fig. 10 und 11 ist das Bearbeitungsgerat 1
ein Laubblaser 1"". Zusatzlich oder alternativ weist die
Bearbeitungseinrichtung 2 ein Blasrohr 2" auf, insbe-
sondere ist ein Blasrohr 2",
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[0043] AuBerdem istdie Transportdse 4 entlang einer,
insbesondere horizontalen, Querachse y des Bearbei-
tungsgerats 1 seitlich von der Grifféffnung 30 angeord-
net.

[0044] InFig. 1bis7 bzw. beider Sage 1'istdie Trans-
portdse 4 bzw. die Osendffnung 40 rechts von der Grif-
féffnung 30 angeordnet.

[0045] In Fig. 10 und 11 bzw. bei dem Laubblaser 1"
istdie Transportdse 4 bzw. die Osendffnung 40 links von
der Griff6ffnung 30 angeordnet.

[0046] Insbesondere weistdas Bearbeitungsgerat 1 in
Fig. 10und 11 bzw. der Laubblaser 1" nur einen einzigen
Handgriff 3 auf.

[0047] Im Detail weist das Bearbeitungsgerat 1, insbe-
sondere in Fig. 1 bis 7 bzw. die Sage 1’, einen weiteren
Handgriff 6 auf. Mindestens der weitere Handgriff 6 de-
finiert eine weitere Griff6ffnung 60. Der weitere Handgriff
6istentlang der Querachse y seitlich, insbesondere links,
von der Grifféffnung 30 der Transportdse 4 gegentber-
liegend angeordnet. Insbesondere erstreckt die weitere
Grifféffnung 60 sich etwa, insbesondere genau, entlang
der Querachse vy, insbesondere und etwa entlang der
Hochachse z. In dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist
der weitere Handgriff 6 entlang der Langsachse x etwa,
insbesondere genau, an dem vorderen Ende 30V der
Grifféffnung 30 angeordnet. In alternativen Ausfih-
rungsbeispielen kann der weitere Handgriff entlang der
Langsachse vor dem vorderen Ende der Grifféffnung an-
geordnet sein.

[0048] Weiter sind/istder Handgriff 3 mitdem vorderen
Ende 30V der Grifféffnung 30, die Transportdse 4
und/oder der weitere Handgriff 6 entlang der Langsachse
x etwa, insbesondere genau, an einem Schwerpunkt G
des Bearbeitungsgerats 1 angeordnet, wie in Fig. 1 bis
7 bzw. fir die Sage 1’ gezeigt.

[0049] Zudem sind/ist der Handgriff 3, die Transporto-
se 4 und/oder der weitere Handgriff 6 entlang der Hoch-
achse z oberhalb von dem Schwerpunkt G des Bearbei-
tungsgerats 1 angeordnet, wie in Fig. 1 bis 7, 10 und 11
gezeigt.

[0050] Des Weiteren weist das Bearbeitungsgerat 1
ein Gerategehause 7 auf. Der Handgriff 3, die Transpor-
tdse 4 und/oder der weitere Handgriff 6 sind/ist entlang
der Hochachse z oben auf dem Gerategehause 7 ange-
ordnet, wie in Fig. 1 bis 7, 10 und 11 gezeigt.

[0051] AuRerdem ist die Transportése 4 mindestens
teilweise, insbesondere vollstandig, zwischen der Ein-
und/oder Ausbindestellung EAS und einer von der Ein-
und/oder Ausbindestellung EAS verschiedenen Verstau-
stellung VS, wie in Fig. 5 bis 7 und 11 gezeigt, verstellbar,
insbesondere drehbar. Insbesondere steht die Transpor-
tdse 4 in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS von
dem Handgriff 3 ab. Zusatzlich oder alternativ liegt die
Transportdse 4 in der Verstaustellung VS an dem Hand-
griff 3 an. Weiter zusatzlich oder alternativ ist die Osen-
offnungsnormale 40N in der Verstaustellung VS etwa,
insbesondere genau, entlang der Querachse y des Be-
arbeitungsgerats 1 ausgerichtet.
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[0052] Im Detail sind der Handgriff 3 zum Tragen durch
eine Hand 100 und die Transportése 4 zum gleichzeiti-
gen Verstellen durch dieselbe Hand 100 angeordnet, wie
in Fig. 5 gezeigt. Insbesondere ist die Transportdse 4 an
dem Handgriff 3 angeordnet, insbesondere befestigt.
[0053] Weiter weist das Bearbeitungsgerat 1 mindes-
tens ein Feststellelement 8 auf. Das mindestens eine
Feststellelement 8 ist dazu ausgebildet, die Transporto-
se 4 inder Ein-und/oder Ausbindestellung EAS und/oder
der Verstaustellung VS zu fixieren, insbesondere fixiert.
[0054] Insbesondere weist das Bearbeitungsgerat 1
ein Feststellelement 8 in Form eines Anschlags und ein
Feststellelement 8 in Form einer Feder zum Fixieren der
Transportése 4 in der Ein- und/oder Ausbindestellung
EAS durch einen Formschluss und einen Kraftschluss
auf. Zusatzlich oder alternativ weist das Bearbeitungs-
gerat 1 ein Feststellelement 8 in Form eines Vorsprungs
zum Fixieren der Transportdse 4 in der Verstaustellung
VS durch einen Formschluss auf.

[0055] Zudem weist ein Abschnitt 4a einer AulRenkon-
tur 4A der Transportdse 4 eine Vertiefung 4T zum Offnen
eines Schnappers 9 des Geratesicherungselements 5
aufweisend einen Karabinerhaken 10 zum Einhangen
der Transportdse 4 in den Karabinerhaken 10 auf, wie in
Fig. 8 gezeigt. Insbesondere ist der Abschnitt 4a der Au-
Renkontur 4A in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS
von dem Handgriff 3 abgewandt, insbesondere und ent-
fernt.

[0056] Des Weiteren ist ein Abschnitt 4b einer Innen-
kontur 41 der Transportdse 4 zum Offnen des Schnap-
pers 9 des Geratesicherungselements 5 aufweisend den
Karabinerhaken 10 zum Aushangen der Transportdse 4
aus dem Karabinerhaken 10 geformt, wie in Fig. 9 ge-
zeigt. Insbesondere ist der Abschnitt 4b der Innenkontur
4l in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS von dem
Handgriff 3 abgewandt, insbesondere und nah.

[0057] Insbesondere die Transportose 4 bzw. ihre
Kontur ist herzférmig.

[0058] Nochmals in anderen Worten:

Eine Grifféffnungsnormale bzw.- orthogonale der Griff-
offnung 30 zeigt bzw. ist etwa bzw. im Wesentlichen,
insbesondere genau, entlang bzw. parallel bzw. in der
Querachse bzw. -richtung y des Bearbeitungsgerats 1
ausgerichtet. Insbesondere definiert der Handgriff 3 bzw.
die Grifféffnung 30 eine Grifféffnungsebene, insbeson-
dere liegtin einer Grifféffnungsebene, wobei die Griffoff-
nungsnormale normal bzw. orthogonal zu der Griff6ff-
nungsebene ist.

[0059] Zusétzlich oder alternativ erstreckt die Osenéff-
nung 40 sich in der Ein- und/oder Ausbindestellung EAS
der Transportose 4 etwa bzw. im Wesentlichen, insbe-
sondere genau, entlang bzw. parallel der Langsachse x
und/oder der Querachse y. Weiter zusatzlich oder alter-
nativ erstreckt die Osenéffnung 40 sich in der Verstau-
stellung VS der Transportdse 4 etwa bzw. im Wesentli-
chen, insbesondere genau, entlang bzw. parallel der
Langsachse x und/oder der Hochachse z.

[0060] Weiter zusatzlich oder alternativ zeigt bzw. ist
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eine weitere Grifféffnungsnormale bzw.-orthogonale der
weiteren Griff6ffnung 60 etwa bzw.im Wesentlichen, ins-
besondere genau, entlang bzw. parallel bzw. in der
Langsachse bzw. -richtung x des Bearbeitungsgerats 1
ausgerichtet. Insbesondere definiert der weitere Hand-
griff 6 bzw. die weitere Grifféffnung 60 eine weitere Grif-
féffnungsebene, insbesondere liegt in einer weiteren
Grifféffnungsebene, wobei die weitere Grifféffnungsnor-
male normal bzw. orthogonal zu der weiteren Griffoff-
nungsebene ist.

[0061] Im Ubrigen erméglicht das vorhergehend Ge-
nannte eine Ausrichtung des Bearbeitungsgerats 1, ins-
besondere in Form der Sage 1’, und/oder der Bearbei-
tungseinrichtung 2, insbesondere in Form der Sage-
schiene 2’ und der Sagekette 2", an einem Benutzer nach
hinten bzw. wie in Fig. 1 gezeigt bei Einbindung bzw.
Einhdngung der Transportése 4 in das Geratesiche-
rungselement 5, insbesondere aufweisend den Karabi-
nerhaken 10, angeordnet, insbesondere befestigt, an
dem Klettergurt 50, insbesondere an dem Benutzer an-
geordnet, insbesondere befestigt, insbesondere durch
die Schwer- bzw. Gravitationskraft. Somit ermdglicht
dies eine Verletzung des Benutzers durch das Bearbei-
tungsgerat 1, insbesondere seine Bearbeitungseinrich-
tung 2, zu vermeiden oder sogar zu verhindern, insbe-
sondere beim Transport des Bearbeitungsgerats 1.
[0062] Wie die gezeigten und zuvor beschriebenen
Ausfihrungsbeispiele deutlich machen, stellt die Erfin-
dung ein vorteilhaftes handgetragenes Bearbeitungsge-
rat, das verbesserte Eigenschaften aufweist und somit
benutzerfreundlicher ist, und ein vorteilhaftes System
aufweisend ein solches Bearbeitungsgerat bereit.

Patentanspriiche

1. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1), wobei das
Bearbeitungsgerat (1) aufweist:

- eine Bearbeitungseinrichtung (2),

- mindestens einen Handgriff (3), wobei der
Handgriff (3) entlang einer Ladngsachse (x) des
Bearbeitungsgerats (1) hinter der Bearbeitungs-
einrichtung (2) mindestens teilweise angeord-
net ist, und wobei mindestens der Handgriff (3)
eine Grifféffnung (30) definiert, wobei die Griff-
6ffnung (30) sich etwa entlang der Langsachse
(x) erstreckt, und

- eine Transportdse (4), wobei die Transportdse
(4) entlang der Langsachse (x) etwa an oder vor
einem vorderen Ende (30V) der Grifféffnung
(30) angeordnet ist, und wobei mindestens die
Transportése (4) eine Osendffnung (40) defi-
niert, wobei eine Osendffnungsnormale (40N)
der Osenéffnung (40) in einer Ein- und/oder
Ausbindestellung (EAS) der Transportése (4)
etwa entlang einer Hochachse (z) des Bearbei-
tungsgerats (1) ausgerichtet ist.
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2. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach An-

spruch 1,

- wobei die Grifféffnung (30) sich etwa entlang
der Hochachse (z) erstreckt,

- insbesondere und wobei die Transportdse (4)
entlang der Hochachse (z) etwa an oder ober-
halb von einem oberen Ende (300) der Griffoff-
nung (30) angeordnet ist.

Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

-wobeidie Bearbeitungseinrichtung (2) sich ent-
lang der Langsachse (x) erstreckt.

Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

- wobei das Bearbeitungsgerat (1) ein Laubbla-
ser (1””) oder eine Sage (1’), insbesondere eine
Kettensage (1"), insbesondere eine Top-Hand-
le-Sage (1"), ist, und/oder

- wobei die Bearbeitungseinrichtung (2) ein
Blasrohr (2") oder eine Sageschiene (2') und
eine Sagekette (2") aufweist, insbesondere ist.

Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

- wobei die Transportdse (4) entlang einer Quer-
achse (y) des Bearbeitungsgerats (1) seitlich
von der Grifféffnung (30) angeordnet ist.

Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach An-
spruch 5,

- wobei das Bearbeitungsgerat (1) einen weite-
ren Handgriff (6) aufweist, wobei mindestens
der weitere Handgriff (6) eine weitere Griffoff-
nung (60) definiert, wobei der weitere Handgriff
(6) entlang der Querachse (y) seitlich, insbeson-
dere links, von der Grifféffnung (30) der Trans-
portose (4) gegenuberliegend angeordnet ist,

- insbesondere und wobei die weitere Griffoff-
nung (60) sich etwa entlang der Querachse (y),
insbesondere und etwa entlang der Hochachse
(z), erstreckt, und/oder wobei der weitere Hand-
griff (6) entlang der Ladngsachse (x) etwa an oder
vor dem vorderen Ende (30V) der Grifféffnung
(30) angeordnet ist.

Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
dervorhergehenden Anspriiche, insbesondere nach
Anspruch 6,

- wobei der Handgriff (3) mit dem vorderen Ende
(30V) der Grifféffnung (30), die Transportose
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(4) und/oder der weitere Handgriff (6) entlang
derLangsachse (x) etwa an einem Schwerpunkt
(G) des Bearbeitungsgerats (1) angeordnet
sind/ist.

8. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem

dervorhergehenden Anspriiche, insbesondere nach
Anspruch 6,

- wobei der Handgriff (3), die Transportése (4)
und/oder der weitere Handgriff (6) entlang der
Hochachse (z) oberhalb von einem Schwer-
punkt (G) des Bearbeitungsgerats (1) angeord-
net sind/ist.

Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
dervorhergehenden Anspriiche, insbesondere nach
Anspruch 6,

- wobei das Bearbeitungsgerat (1) ein Gerate-
gehause (7) aufweist,

- wobei der Handgriff (3), die Transportése (4)
und/oder der weitere Handgriff (6) entlang der
Hochachse (z) oben auf dem Gerategehause
(7) angeordnet sind/ist.

10. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem

der vorhergehenden Anspriiche,

- wobei die Transportdse (4) mindestens teilwei-
sezwischen der Ein-und/oder Ausbindestellung
(EAS), insbesondere wobei die Transportdse
(4) in der Ein- und/oder Ausbindestellung (EAS)
von dem Handgriff (3) absteht, und einer von
der Ein- und/oder Ausbindestellung (EAS) ver-
schiedenen Verstaustellung (VS), insbesonde-
re wobei die Transportdse (4) in der Verstau-
stellung (VS) an dem Handgriff (3) anliegt
und/oder wobei die Osenéffnungsnormale
(40N) in der Verstaustellung (VS) etwa entlang
einer Querachse (y) des Bearbeitungsgerats (1)
ausgerichtet ist, verstellbar, insbesondere dreh-
bar, ist.

11. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach An-

spruch 10,

- wobei der Handgriff (3) zum Tragen durch eine
Hand (100) und die Transportose (4) zum gleich-
zeitigen Verstellen durch dieselbe Hand (100)
angeordnet sind, insbesondere wobei die
Transportdse (4) an dem Handgriff (3) angeord-
net ist.

12. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach An-

spruch 10 oder 11,

- wobei das Bearbeitungsgerat (1) mindestens
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ein Feststellelement (8) aufweist, wobei das
mindestens eine Feststellelement (8) dazu aus-
gebildet ist, die Transportdse (4) in der Ein-
und/oder Ausbindestellung (EAS) und/oder der
Verstaustellung (VS) zu fixieren. 5

13. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

- wobei ein Abschnitt (4a) einer AuBenkontur 70
(4A) der Transportdse (4) eine Vertiefung (4T)
zum Offnen eines Schnappers (9) eines Geré-
tesicherungselements (5) aufweisend einen Ka-
rabinerhaken (10) zum Einhangen der Trans-
portose (4)in den Karabinerhaken (10) aufweist, 15
insbesondere wobei der Abschnitt (4a) der Au-
Renkontur (4A) in der Ein- und/oder Ausbin-
destellung (EAS) von dem Handgriff (3) abge-
wandt ist.
20
14. Handgetragenes Bearbeitungsgerat (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

- wobei ein Abschnitt (4b) einer Innenkontur (41)

der Transportése (4) zum Offnen eines Schnap- 25
pers (9) eines Geratesicherungselements (5)
aufweisend einen Karabinerhaken (10) zum
Aushangen der Transportose (4) aus dem Ka-
rabinerhaken (10) geformtist, insbesondere wo-

bei der Abschnitt (4b) der Innenkontur (41)inder 30
Ein- und/oder Ausbindestellung (EAS) von dem
Handgriff (3) abgewandt ist.

15. System (20), wobei das System (20) aufweist:

35
- ein handgetragenes Bearbeitungsgerat (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
und
- ein Geratesicherungselement (5), insbesonde-
re und einen Klettergurt (50). 40
45
50
55
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A : technologischer Hintergrund
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ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 15 2921

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-05-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 3317098 A 02-05-1967  KEINE
US 2020180124 Al 11-06-2020 US 2020180124 Al 11-06-2020
WO 2020123245 Al 18-06-2020
EP 3560660 Al 30-10-2019 CN 111902244 A 06-11-2020
EP 3560660 Al 30-10-2019
EP 3784445 Al 03-03-2021
US 2021023690 Al 28-01-2021
WO 2019206762 Al 31-10-2019

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

